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Es roar gegen Enoc Oktober ocs Jahres 1 89 s, 
als fleh ocr Direktor bes Phyffüallfchcn 
lnftttuts an ocr Unlucrfltät Würzburg, 
Prof. W. C. Röntgrn, cntfchloß, gchcimnis= 
uollen elcl\trifchcn Entlaoungscrfcheinungrn 
Im luftucroünnten Raum nachzugehen. Er 
fano eine neue J\rt uon Strahlen, Oie an 
Durchoringungsfähigl\cit allen bisher bt= 
l\annten überlegen roar. Sie ermöglichten, 
ohne opcratiucn Eingriff oas Innere bes 
mtnfchltchcn Körpers fichtbar zu machen. 

Die Röntgenftrahlen roaren eine Entocdmng, 
Oie in ocr Hano ocs J\rztetJ zu einem un= 
fd1ätJbarcn Segen für bie Mcnfchheit rouroc. 
Ihr Wert für Oie Feftftellung uno Heilung 
uon Kranl;hettcn beroeift erneut, oa~ ocr 
Fortfchritt naturrotrrenfchaftltchcr Erl\ennt2 
nifle fleh nicht auf Fachl\reilc bcfchrml\t, 

fonocrn auf oas große ibealc J\ufgabcn2 
gebiet ocr Gelunoerhaltung OctJ Mrnfchrn 
übergreift. 

Der J\rzt ift ocr Hüter aller Olcfcr miflcn2 
fchaftltchcn Erl;cnntnlffc im Dlcnftc Ocß 
gefunoen uno l\ranl\en Menfchcn. Die uer= 
fcinerten Hllfßmittcl zur Feftftellung uon 
Kranhheiten uno bie Kcnntniß ocr l\ranl;2 
machenoen Urlachen ermöglichen Cß Ihm 
heute, Lciorn belonocrß frühzeitig zu er= 
Immen. Sofern man Ihn nur rechtzeitig 
genug zu Rate zieht, hann er crnftliche 
Schäben ucrhütcn. Der hohe Stano ocr 
Heilhunoe uno bcroiihrte uertrlutnßroürOige 
J\rznelmtttel geben ocm J\rzt Oie Mögltch2 
heit, lclbft oa Hilfe zu bringen, roo 
früher ärztliches Können uerlagte. 
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